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roto bon! 
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Gehalten zu Columbus, Ohio, am Trinitatis ⸗Feſte und folgen⸗ 
Tagen, im Jahr des Herrn 1882. 


Synode und des 
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* 


Giaate von Ohio. 


Grünsburg: 
Gent bey J. S. Steck und G. 


1850. 
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Ber Trinitarig, den 17ten Junius, A. b. 


Be, bey der Sitzung Vertagung gemaͤß, vers 
— famme)\lten fid ber HIV. Sign ordnete der Gemeinden inner⸗ 
halb des Bezirks der Evangeliſch⸗kutheriſchen Synode von Ohio, 
2 das Feſt der heiligen Drepeinigkeit, in Columbus, r wet 


oe 4 10 Uhr geſchah die Eroͤffnung der go : 
: an dieſem feſtlichen Tage durch den Pastor . 
| Schmit, mit Berlefung eines der Formulare in der Liturgie, und d 
Evangeliums auf den 3 Sonntag, am Altare. Alsdann 
7 edi igte Paſtor Christian Gottlob Schweizer Barth, uber I. Moſe, 

82. Eſau antwortete: Siehe ich muß doch ſterben, was 
ſoll mir denn die Erſigeburt.“ Hierauf verwalteten die Paſtoren 
a Andreas Henkel und Wilhelm Schmidt das Sacrament des Altars, 


* wobey die anweſenden Prediger und Gemeinde Abgeordnete zuerſt. ‘ 
dann die Glieder der Gemeinde, (140 an der Zahl,) als Gafte ers 

b ſchienen, und den lebenbringenden Tod des Lammes Gottes verkün⸗ 
digten, das der Welt Suͤnde trug. 


Nachmittags um 3 Uhr hielt der Prefident der Synode, A. get. 
die ſogenannte Paſtoral⸗Predigt, uber Apoſt. Geſch. XX. 27-81. 
„Denn ich habe euch nichts verhalten, daß ich nicht verkuͤndigt hatte 1 
* allen den Rath Gottes. So habt nun Acht auf euch ſelbſt, und . 1 
„die ganze Heerde, unter welche euch der geſetzet 
. zu weiden die Gemeinde Go welche er durch ſe 

eigenes Blut erworben hat. Denn das weiß ich, daß nach — * 3 
„ Abſchiede werden unter euch kommen greuliche Wolfe, die der 
Heerde nicht verſchonen werden. Auch aus euch 2 elbſt we r⸗ 
den auffiehen Männer, die da verkehrte Lehren reden, die 
a * an ſich zu ziehen. Darum fepd wacker, und denket daran. 
daß ich nicht abgelaſſen habe drey Jahre, Tag und jeg 
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z umleudtete ihn plotzlich ein Licht vom Himmel. Und er 


— 

| * 5 Pastor Franz Ruth, in dem Methodiſten 

auf beſonderes Anſuchen ihres Predigers, uber 
I. Corinth. I. 28. Wir aber predigen Chriſtum den Gekreuzigten, 0 
. e den Juden ein Aergerniß, und den Griechen eine Thorheit.“ 
Abends predigte Paſtor Heinrich Heinicke, fiber Apoſt. Geſch. IX. 

| a „ 8—7. “Und da er (Saul) auf dem Wege war, und nahe zu Da⸗ 


| Ss * fiel auf die Erde, und horete eine Stimme, die pa $= zu ihm: Saul! 
Saul! was verfolgeſt du mich? Ex aber ſprach; Herr wer biſt du? 
N Der Herr ſprach: Ich bin Jeſus, den du verfolgeſt. Es wird dir 
Bt i 1 2 ſchwer werden, wider den Stachel zu locken. Und er ſprach mit Zit⸗ 
tern und Zagen: Herr! was willſt du, daß ich thun f..? Der Herr 
ſprach zu ihm: eg aT und gehe in die Stadt, da wird man dir 
fagen, was du thun ſollſt. Die Manner aber, die ſeine Gefaͤhrten 
waren ſtanden und waren erſtarret; denn ſie eine 
und ſahen Niemand.“ 


— 


~ 


— 


wird es nicht gelingen; wer fie aber belennet und laßt, der * 
armherzigkeit erlangen.“ 


— 


David Schub, aber Jeſaias XXX 21 


ds hatte Paſtor 
gee eg, denfelbigen gebet ; font weder ne 
nfen,” 


N 0 ate g. den Sten Junius, Vormittags 8 Uhr. 


| Die Predi get und Gemein⸗Abgeordneten verſammelten ſich in der 
Kirche zu der Tags zuvor beſtimmten Zeit. Nach dem Geſan ing erdffnete 
der Preſident, Paſtor A. Henkel, die Synode mit einem Gebaͤt. 


Als die Namen der Prediger abgerufen wurden, gaben folgende, 
ihre Antworten, ihre zu erkennen: 


Samſtags, um 2 Uhr, hatte Paſtor Johannes Wagenbals e, 
über Spröchw. XXVII. 13. „ Wer feine Mifferbat laͤugnet, 


‘ 
— — — 


te Paſtor Jacob von Pickaway 
2. „Conrad Rieman, = Fairfield Cau 
8, Michael J. Sted, Grünsburg, 


. Ordinirte Predigt: 
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5. David Schuh, NRichland aunty, 
6. | C a rf H e n kel, Somerfet, D. | 
7. Sa el K er Zaͤnesville, 0. 


Heinrich Heinicke, Miamiesburg, D. 

Jonas Mechling, = Weſtmoreland N 
C. G. eee Pa. 
Joh. Wagenhals, = Neu⸗Lancaſter, 42.29 4} 
Wilhelm Smidt, Golamiud, 9. 
1%: Heint. Melsheimer, Stark Caunty, O0. 


£0 


B. Licenſirte Candid aten 4 


14. Candidat Dewalt Rothacker, von Oſt⸗Centreville, O. 


Abweſend waren mithinn } 


Johannes Stauch, mit 
17. Heinr. Weigandt, ohne — 


yates Sak; wit 

„ James Manning, ohne 
Wilhelm Keil, 

* Candidat Michael Kuchler, mit 


at 


Slibu Rathbun, mit 

eo. F. C. Gerhard, 

Johannes Zerfaß, ohne 
Folgende Gemein⸗Abgeordnete haͤndigten dem 8 nun 

Beglaubigungs⸗Scheine ein, und nahmen in folgender 

ihre als Stinmihabende Glieder der Synode 


Hr. Michne l Neu, repreſentirend die Gemeinden; Ja⸗ 
1 Tarlton; Jeruſalem; Zions; (Pickaway Cy.) ee 
Blume; : Salems : (Roß Cy. ) Iſraels; (Fairfield Cy.) “ 


* 2. Chriſtoph Emerich, repreſentirend die Gemeinden 
Immanuels; St. Peters; Schleifers; Stebers; (Monty. * 


3. Joh. Gottlieb Bauman, repreſentirend die Gemein⸗ 


den: Hoffnungs; Friedens; (Muskingum Cy.) * 


St. Jacobis; (Me 


— — 


Weſt⸗Carlisle; (Ges 
4. Georg Ziegler, kenia die Gemeinden: Wen 
3 in Somerſet; Zions; Ottermepers; Kiefereiters; Schmidts; 
1* 
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6. Adem reprefentitend die Gemneinden 

M burg; Zions; St. Johannis; Salems; Nontgomery 
Union; (Grün Ey.) Friedens; (Warten Ey.) 
Fried. A. ſentineng die Gemeinden 
Set. Peters, in Neu Lane er; ySohannis; St. Pauls 
Salems; Zionsblume St. Michaels, und Friedens. 
Ghriftian Heyl, reprefentivend die Gemeinden: 

4) lumbus; Hetzel; Reidenaurs ; Delaware 
‘ia Lupwigsburg z Weſt⸗Alerander; (Preble Ey.) St. Pauls; St. 
a Milville; (Sate Cy.) (Dart 

Die Synode beſtand dennoch aus 28 Gliedern. 

Die Wahl der Beamten wurde nun, wie 
vorgenommen, deren Refultat folgendes war: 
Steck war als Prefident, 

. Schweizer Barth als Secretär, und. 

erwählt.. 

Der Prefident der Ebangeliſch⸗ Lutheriſchen oon 
Pennfyloanien, Paſtor F. Heyer, legitimirte ſich als Delegat jenes 
1 60 und wurde als ſolcher der Synode von dem Preſidenten bors 


1. Beſchloſ en: Daß der Ehrw. Paftor Heyer als Delegat 


— — 


einer Schweſter⸗Synode zu Sitz und Stimme berechtigt iſt. 
Die Paſtoren Franz J. Ruth und Immanuel Grünwald, (früher 
hin Mitglieder der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Synode von Marpland,) 
wurden der Synode von dem Preſidenten eingefuhrt. 


2. Veſchloſſen: : Daß die Paſtoren Ruth und Grünwald 
als rathgebende Mitglieder anerkannt werden. 


Der Preſident foderte nun die an die Synode gerichteten Memes 1 
riale ein, numerirte fie, und uͤbergab fie folgenden leben Aus ſchüſſen 
zur Durchſicht und Berichterſtattung: 
Der erſte Aus ſchuß beſtand aus den Paſtoren: Seni, und 
dem Gemein-Ubgeordneten, Hrn. Michael Neu 
Der zweyte aus den Paſtoren: Kämmerer, Meddling, und 1 Ger, 
mein⸗Abgeordneten, Hrn. Martins. 
Der britte aus den Paſtoren: Leiſt, Melsheimer und dem Gemein, 
Abgeordneten, Hrn. C. Emeric. 
Der vierte aus Paſtor C. Henkel, Candidat Rothacker, — dem Ge⸗ 
— mein⸗ Abgeordneten, Hrn. G. Ziegler. 
4 Der fuͤnfte aus den Paſtoren: A. Henkel, Wagenhals, und dem Ge. 
Hrn. C. Emerich. 
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Abgeordneten, Hrn. A. Zerſaß. 

Der ſiebente aus dem Paſtor 7 Lan Gruber, ben Ger 
mein⸗Abgeordneten, Hrn auiman, 

Der Miniſterial⸗Ordnung, 21. 8. gemaͤß, wurde nun 
das Protokoll der XIV. Sitzung verleſen. 


. * Loffens daß das Archiv der Synode nach Columbus 
Seminar fteh ſtehen 2 
Preſidenten den Paſtoren zur Durchſicht überreicht. * iy 
deſchloſſen durch ein von | 


egt werden, und der des in j 
Die Tagebücher und Predigten der Laudidaten von 


m it tta 9s. * * 
Montag, Nachmitt 
ein n Gebit von Delegat Hever. 

Der erſte Aus ſchuß 
Ar. 1. iſt ein Brief von Cauoidat Gerhard, worin er $n 
2) Die Urſachen ſeiner Nicht⸗Erſcheinung bey der Synode, nam: “We 
lich Krankheit und Mangel an baarem Gelde, angiebt, und Be 
„deßhalb entſchuldigt zu werden 
Ausſchuß ſchlaͤgt vor: 

| Daß ſeine Entſchuldigung als giiltig anerkannt werden mie 
1. Beſchloſſen: Daß Candidat Gerhard entſchuldigt iſt. se 
e Nachricht bon einer Mißhelligkeit ertheilt, die in einer * | 


ner Gemeinden Aber der Wahl eines fir Kirche und Gor: 


tesacker ſchicklichen Platzes entſtanden fey, und ſich den 
der Synode in dieſer Sache ausbittet. ” 


Ausſchuß ſchlaͤgt vor: 


Daß die Synode nichts hierin thun könne, ohne beyde Yar: 

a ia _“thepen gehoͤrt zu haben, daß indeſſen ſowohl dem Candidaten 
Gerhard als den Gemeindegliedern angerathen werde, durch 

Ausuͤbung gegenſeitiger Klugheit und Nachgiebigkeit die ges 


ſtoͤrte eintracht bald wiede herzustellen zu be⸗ 
ſtreben. 


eſch (of fen: dap bie Condi a 
den Ausſpruch erinnere: dabey und 
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jederman erkennen, daß eis 
ie Synode a oe ihm die Erlaubnif zu ettheilen, diefe «© 
Stelle — n zu duͤrfen, indem er wegen des daſelbſt 
Unfriedens keine Unterſtützung ets 
. Belhloffen: daß das Anſochen des Candidaten Gerhard in 
der Miniſterial Sitzung erwogen werden ſoll. 1 
. d) Um die Erneuerung eines Geſtattung⸗Briefes bittet. 
7. Beſchloſſen: daß vi ebenfals in die Sigung des Minis 
ftetinms verſchoben 
e) Schließlich figt er vem Berichte Aber ſeine Amtsgeſchaf⸗ 
ten die Nachricht hinzu, daß er eine Collecte für die Kaffe 
der Synode noch zu erwarten habe. 
Nr. 2. iſt ein Memorial der Gemeinde an der Straight Creek, 
Braun Caunty, Ohio, von 10 Perſonen unterzeichnet, wo⸗ 
rin ſie ihre Zufriedenheit ſowohl mit den rein evangeliſchen 
Vortragen, als auch mit dem lich guten Wandel des Can⸗ 
didaten Gerhard bezeugt. 
1 8. Beſch loſſen: daß die Synode dieß mit inniger Freude ver⸗ 
Nr. 3. iſt die Copie einer Kirchen⸗Ordnung, welche Candidat Ger⸗ 
„ hard obgenannter Gemeinde zur Annahme vorgeſchlagen 
a hat, jedoch nicht von allen Gliedern gebilligt worden ift. 
a Candidat Gerhard wüͤnſcht, daß die Conte ihr Gutachten 
daruber gebe. 
Da es die ihres Aus ſchußes iſt, daß ſch die Synode 
keine Eingriffe in die Verwaltung der — Angelegenheiten 
der Gemeinden erlauben kann, ohne gegen die Grundfage der luthe⸗ 
:!tiſchen Kirche ſich zu verſtoßen, die allen Prieſter⸗Zwang verab- 
ſcheuen und verwerfen; da es *. die Meynung ihres Aus ſchußes = 
* iſt, daß oben erwähnte Kirchen⸗Ordnung einige Punkte enthalt, die 
* dem Geiſte unſerer birgerliden und kirchlichen Freyheit zuwider ſind, 
1 —und da die Spnode die Abfaſſung einer Kirchen⸗Ordnung fuͤr die in 
ihrem Diſtriet befindlichen Gemeinden, einem Aus ſchuße aufgetragen 
a hat, die wenn fie einmal endlich ans Tageslicht gekommen, denſelben 
als Muſter zu beliebiger Annahme empfohlen weiden wird; fo ſchlaͤgt 
JI Shr Ausſchuß vor: 
Daß eine Copie dieſer = 
zugeſandt werde. 
q Beſchloſſenz daß dieß geschehen 
hh Nr. 4. iſt ein eit des a — Joh. Stauch, in welchem er die 
q Urſachen ſeiner Abwe enheit von der Synode angiebt, und 
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Daß Paftor Stauch wit’ 
6 Veſchloſſe n: daß die Adweſenheit vote 
entſchuldigt wird. 
Nr. 5. iſt eine Bittſchrift von der Delaware Seton 9 per⸗ 
2 unterzeichnet, worin ſie ihre Zufriedenheit mit den 


ortragen und dem Wandel des Herrn Weils, (Zögling 
des Seminars in Columbus,) und den Wunſch ausdrückt, 


K daß er ferner unter ihnen arbeiten ora | 
Ausſchuß schlägt vor: 
Daß ihrem Geſuch Genüge geleiftet werden ſollte. 
11. Veſchloſſen: daß ſich die Synode über das vortheilhaſt 
Zeugniß des Hrn. Weils herzlich ſreue. 
Beſchloſſen: Daß die Bitte dieſer der Tinie 
1 Sitzung beruͤckſichtigt werden * 


Der Zweyte Aus ſchuß 
berichtete durch Paſtor Jonas Mechling Aber 
ſchriftlichen Sachen, wie folgt: 
Nr. 5. iſt ein Brief des Candidaten Michael Kuchler, worin er 


90 Die Urſachen angiebt, um welcher willen er der wessen 
Sitzung der Synode nicht beywohnen koͤnne, nemlich, daß er, 
bey der durch eine unlaͤngſt gehabten Krankheit verurſachten 
Schwaͤche ſeines Korpers das Reiten nicht wuͤrde aushalten 
konnen, und es ihm uͤberdies an den Mitteln zur Beſtreitung 11 
der Reiſe Unkoſten gebreche. 


Ihr Aus ſchuß ſchlaͤgt vorn: 
Daß dieſe Gründe als ziureichend werden ſellen. 
is. 8 eſchloſſen: daß Candidat M. Kuchler entſchuldigt wird. a 


b) anzeigt, daß ſich feine Gemeinden, eine ausgenommen, in 9 1 
einem bluͤhenden Zuſtande befinden. a 


e) ſich uͤber Hrn. Paſtor Reichert, (ein Mitglied der Synode von 
Weſt⸗Pennſylvanien,) beſchwert, daß er in dieſer, ohne ihn im 
mindeſten zu Rathe gezogen zu haben, das Heil. Abendmahl 
verwaltete. 


14. Beſchloſſen: daß — der Nachricht. die ein benachbarter 
Prediger ſowohl of dem traurigen Bitfiande j jener Gemeins 
de als auch uͤber die Bewegungsgruͤnde, welche den Paſtor 

Reichert beſtimmt batten fo zu handeln, wie er gehandelt 
‘hatte, gab, Candidat Kuchler dieſen Bruder wohl a * 
nne. 
2. 
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1 18 B loſſen: daß der Reiſebericht des Candidaten s 


| | ware, da dod) zwey andere waren beſtimmt geweſen. 


a 2m durch die Erklarung gegeben werde, daß fein Name aus 
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* * 
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Bericht von ſei et 

er v e, u. 
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Ar. 6. Iſt das nat 
Küchler, im letzten October, durch die Caunties Crawford 
und Erie in 22 Tagen zurückgelegt, wahrend welcher er 
1 13 mal gepredigt, 8 getauft, 9 Confirmirt, 24 das Heili 
Abendmahl gereicht, und $5 16 collective hat. ee 
ſpricht, die noch ruͤckſtůͤndige Zeit nachzuholen. ‘= 


angenommen, und erwartet wird, daß er die noch übrige 
Zeit deuends ausdiene. 


Nr. Te iſt ein Brief des. Pastor Faſt worin 
a) ſeiner Abweſenheit wegen entſchuldigt zu werden bite, has 
| jedoch die Urſachen derſelben anzufuͤhren. 
II. Bef ch lo Cf en: daß Paſtor Saft ent ſchuldigt wird, weil P aftor 
Melsheimer befriedigende Gründe angegeben hate 
b) einen Bericht enn Ansgeſchafte, und 615 14 für die 
aſſe einſendet. 


c) die Synode erſucht, daß in bem diedsjabhrigen Protokoll die Ur⸗ 
ſache angegeben werden moͤchte, warum er als Delegat an die 
Hochdeutſche Reformirte Synode von Ohio angefuͤhrt worden 


* 


2 18. „ Beſfelef fen: daß dem Paſtor Faſt die volle Genugthuung 


Verſehen ſtatt — Paſtor Wagenhals eingeruͤckt 
worden ſey. 


d) Der Synode den des Hochſten zu ihren 
ten wuͤnſcht. | 
Nr. 8. iſt ein Memorial der Gemetnde zu Osnaburg, (Stark Cy.) 
von 26 Mitgliedern unterzeichnet, worin ſie die Synode 
dringend bitten, daß Paſtor Melsheimer zu ihrem Lehrer 
beſtimmt werde. 


19. Be ſchloſſ en: daß Morgen Nachmi r, das 
* Examen und die Ablegung der Ai ber der 30 nge der 
Theologiſchen ſtatt finden ſollen. 
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Preſt | 

hatte, daß die Glieder d Spnode i fia he beehren 

Dieſen Abend 2: Wer 
wich aber verldgnet, vor b duch betläugnen 


21. Beſchloſ ſen: daß Paſtor Melsheimer far jetzt 
de in Osnaburg bedienen moͤge, jedoch der Gemeinde ge⸗ 
rathen werde, fic) wiederum an das Kirchſpiel in und um 


Canton, anzuſchließen, im Fall die Stelle wieder miteinem = 
Prediger verſehen werden ſollte. 


Der dritte 
berichtete ber den Inhalt ihm Aberlieferten Dokumente du 
Paſtor Melsheimer, daß * 

Nr. 9. ein Memorial des Kirche Raths der Gemeinde zu Aſch⸗ 
land, in Richland County, fey, worin er die Synode erſu⸗ 
che, daß ſie ihren Seelſorger, den Paſtor F. J. Ruth, als 

ein Mitglied dieſes Miniſterii aufnehmen mochte. 1 
Aus ſchuß ſchlaͤgt vor | 4 

Daß das Anſuchen dieſer Gemeinde vor das Miniſterium ge- 

hoͤre. 


22, Beſchloſſen: daß die Bitte oben erwaͤhnter Gemeinde i in 
der Miniſterial Sitzung erwogen werden ſoll. 


Nr. 10. Iſt das Tagebuch einer Miffionsreife des Paſtor D. Schuh, 

in Sandusky, wigus erhellet, daß er in 88 Tagen 237 

Meilen zurückgelegt, 20 mal gepredigt, 37 getauft, 74 Pers 

ſonen das Heilige Abendmahl gereicht, und #9 08 fiir ben 

Miſſionsfund geſammelt hat. 


Ihr Aus ſchuß iſt der Meynung, daß dieſes Tagebuch ins 
tereffante Nachrichten enthaͤlt, und ſchlaͤgt deßhalben vor: 


Daß es ganz borgeleſen werde. 
Beſchloſſen⸗ daß es geſchehe. 
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21 Veſchloſſen: daß dem Postet Or Schuh für seine 
beit gegeben werden follen, wegen der mehr als gewdhul 

chen Schwierigkeiten womit ein * in dunn zu 
kaͤmpfen hat. 


Nr. 11. iſt ein Memorial der ‘in Millersburg, 
(Holmes Cy.) worin fie den ſehnlichen Munſch aͤußern, 
daß ſich ein Prediger in ihrer Mitte niederlaſſen mchte. 


Ihr Ansſchuß ſchlaͤgt vor: 

Diaß dieſes Memorial vorgeleſen werde. Nachdem dieß gee 
ſchehen, wurde . 

25. Beſchloſſent daß wir es von Se n daß wir den 
frommen Wunſch dieſer Gemeinde nicht erfiillen konnen, 
daß wir jedoch ſehr geneigt find fo viel fur fie zu thun als 

wir koͤnnen, indem wir ihrer bey der Aus ſendung der Miſ⸗ 
— gedenken wollen. 


Der vierte Ans 6 


erſtattete durch Candidat Rothacker uber die n zugeſteltten Schrif⸗ 


ten folgenden Bericht: 


Nr. 12. iſt ein Memorial von einer Gemeinde, in Bayne Caunty, 
im Staate Indigna, worin gemeldet wird, daß Candidat 
Gruber ſie bediene, daß noch zwep oder drey Gemeinden in 

der Nach barſchaft gebildet werden konnten. Sie wuͤnſchen, 
daß Candidat Gruber dahin verſetzt, und im Fall dieß nicht 
geſchehen konnte, ihnen ein anderer Lehrer zugeſandt wer⸗ 
den mochte. Sie melden daß fie im Begriff ſtuͤnden eine 
backſteinerne Kirche zu bauen, und geneigt waren, das Yh: 
rige zu thun, daß derjenige, der unter ihnen das Epangeli⸗ 

um verkündige, auch nach dem Befehl Jeſu fic) davon naͤh⸗ 
ren konne. Schließlich winiden fie der Synode den goͤtt⸗ 
lichen Segen zu ihren Geſchaͤften. 


Da Ihr Ausſchuß mit den Verhaͤltniſſen des Candidaten Gruber 
und der Gemeinde nicht gehoͤrig bekannt iſt, ſo enthaͤlt ſie ſich einen 
Vorſchlag uͤber obiges Memorial zu machen. 


* Beſchloſſen: daß der Gemeinde der Rath ertheilt werde, 
ſich mit den Beſuchen des Candidaten Grubers einſtweilen 

u behelfen, bis wir im Stande ſeyn werden, n verlaſ⸗ 

ſenen Zuſtande fraftigere Abhuͤlfe zu leiſten. 


— = 
* 


Nr. 13. iſt ein Schreiben von der Gemeinde zu Ludwigsburg, in 
Preble Caunty, worin ſie ihre Zufriedenheit mit den Vor⸗ 
traͤgen und dem Lebenswandel des Candidaten Gruber, und 
Wunſch aͤußern, er ferner Sater ihnen arbeiten 
mochte. 
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daß wir keine haben, als ‘ile, 
daß wir hoͤren, daß die Slice dieſer Synode in der Wahr⸗ 
heit wandeln. 


Mr, 14. Iſt ein Brief von diet: J. L. Markert, (datirt Butler. 
Caunty, Ohio, den 15ten May, 1831. ) einem ehemaligen ! 
Mitgliede der Synode von Ohio, worin er die Nachricht 
ertheilt, daß er in den Staaten Nord⸗Carolina, Kentucky, 
Tenneſſee und Ohio gereiſt; in Nord⸗Carolina die Kirche 
Rin mehreren Gegenden wegen der Anmaßungen eines ge⸗ 
wißen famdͤſen kirchlichen Koͤrpers in einem ſehr zerruͤtte⸗ 
ten, in Tenneſſee in einem blühenden, und in Indiana in 
einem durch Sectirer und Fanatiker ſehr angefochtenen Zu⸗ 
ſtande, gefunden habe. Schließlich wuͤnſcht er der Synode 
den Beyſtand und Segen des Dreyeinigen zur Verrichtung 


der Brief werde. 


28. Beſchloſſen: daß dem Paſtor Markert für ſein liebevolles 
Andenken, das er durch ſein Schreiben un, den 
gedankt werde. 


Der fünfte Aus ſchuß 


berichtete durch Paſtor Wagenhals uͤber die ihm uͤberreichten Dota * 
mente auf folgende Weife: 


45 Nr. 15. iſt das Protokoll einer Conferenz die vom April, 
h. a. in Neus Philadelphia, Ohio, gehalten worden war. 


Ihr Aus ſchuß ſchlaͤgt vor: 
Daß dieſes Protokoll vorgeleſen werde. 
209. Beſchloſſen: daß es geſchehen ſoll. 


380. Beſchloſſen: daß es in das Protokoll der Synode eingeruͤckt 1 “a 


werden ſoll. 
(Siehe am Schluß der Synodal- Verfammlung.) 


Ein Gebat durch C. G. Schweizer Barth beſchloß die Sitzung. f 


Nachmittags- Sitzung. | 
eta mit einem Gebaͤt durch Paſtor Joh. Wagenhals. 


Nach einer von dem Preſidenten erlaſſenen Aufforderung, reichten 
die Prebiges das Verzeichniß ihrer Actuum ministerialium ein. 
(Siehe am Schluß der Synodal⸗Verſammlung.) 
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die Synodal Caffe collecti 
Siehe ebendaſelbſt.) 


Se Gemafheit mit dem 18fen Beſchluß 
150 Priifang der Seminariſten in der deutſchen, lateiniſchen und grie⸗ 
chischen Sprache, in Gegenwart der ganzen Synode, vor, und nach⸗ 

dleſe vollendet war, hielten acht Zoͤglinge Reden, deren jeder einen 
hit, und alle zuſammen eine, gedrangte Ueberſicht der ganzen 
lieferten. 


e Beweiſe welche die Seminariſten von den in der gründlichen 
a der verſchiedenen Sprachen gemachten Fortſchritten gaben, 
waren ſowohl fir fie, als auch fir eek Lehrer hoͤchſt ruͤhmlich. Die 
Reden, in welchen die Verdienſte des Mannes Gottes, Luther, klar 
nd kraͤftig geſchildert wurden, feſſelten das Ohr aller ‘Gamefenden, 

und allgemeiner Beyfall ward ihnen zu Theil. 


Der ſichtbare Segen womit der Allgüͤtige die ſcwachen, im Ver⸗ 
tranen auf ihn gemachte Verſuche dieſer Synode eine Theologiſche 
Lehr⸗Anſtalt im Weſten zu stiften, kroͤnete, erfillte die Herzen Aller 
mit hoher Freude, mit kindlichem Danke, mit dem feſteſten Vorſatze 
mit vereinten Kraͤften fuͤr dieſelbe mit Wort und That zu wirken. 


Nachdem das Examen zu Ende war, brach die Synode auf, um, 
dem Often Beſchluß gemaͤß, das Taub⸗Stummen⸗Inſtitut zu beſuchen. 
Beſchloſſen mit einem Gebaͤt durch Paſtor C. Henkel. 


Abends predigte Paftor J. Grünwald, über Lucd XIV. 18. n 
ſie an Alle ſich zu entſchuldigen. 


Mittwoch, Morgens 8 Uhr. 
Eroͤffnet mit einem Gebaͤt durch den Preſidenten. 


31. Beſchloſſen: daß die Synode mit Bedauern vernommen 
habe, daß einzelne Glieder der in Neu⸗Philadelphia gehal⸗ 
tenen Conferenz den Wunſch ge — haͤtten, daß eine gaͤnz⸗ 
liche Trennung in der Ohio Synode ſtatt finden moͤchte, 

a ſich aber daruber freue, daß dieſes Project, deſſen Aus fuͤh⸗ 

rung beſonders unter den jetzigen Umſtaͤnden hoͤchſt nach⸗ 

—— lt theilige Folgen nach ſich ziehen mifite, faſt einſtimmig auf 

der Conferenz verworfen worden, und auf dem Felſen der 


(Philadelphia, ) und geſchei⸗ 
tert ſey. 


Nr. 16. iſt ein Brief des Ehrw. Hrn. Profeſſors Hazelius, D. D. 
an Profeſſor Schmidt, worin er meldet, daß unſere Brüder 
im * der deutſchen * Lehr⸗Anſtalt der Evan⸗ 
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4 . 5 er ſich nach reiflicher Ueberlegung noch immer bey ſeiner im 


1 den, die Sache beym Alten verbleiben zu laſſen.“ 


Synode von ufzig Bünde 
aus der 8 Seminars u Gets 
tysburg, (Pa.) als einen Beweiß ihrer Liebe und ape 

r. + ſchaft zuerkannt batten, und daß er ſelbſt (Ht. Pro Haze⸗ 
weis ſeiner nahme an dem g Sortge unſe⸗ 
rer Lehr⸗Anſtalt hinzufuͤgen werde. 


Daß dieſen Brüdern im Allgemeinen, and dem Hrn. 


Hazelius insbeſondere, fir dieſe Bewelſe ihrer Liebe he 
gedankt werde. 


82. waits daß wir unſern Brüdern im Often und * 
mentlich dem Ehrw. Hrn. Prof. Hazelius, D. D. unſern 
ungeheuchelten Dank fit ihre zuvorkommende Gite ſagen, 
und uns freuen, daß fie uns ſolche unverkennbare, thatige — 


Bemweiſe von ihrer wahren Theilnahme an der 
eines Seminars im Weſten geben, 


Der 


4 die Protokolle verſchiedener Schweſter Synoden übergeben 


worden waren, erſtattete durch Paſtor W. Schmidt ſolgenden Bericht, 
und zwar in Beziehung auf: 


I. Das Protokoll der Evangeliſch⸗ eutheriſchen Synode 
von Weſt⸗Pennſylvanien. 


9 Daß dieſer Korper in Ruͤckſicht auf den 14. Beſchluß, der 
XIV."Sigung, der Synode von Ohio beſchloſſen habe: daß 


— 


letzten Jahr ren Ueberzeugung zu bleiben ver⸗ 
pflichtet fuͤhle. 


b) daß es das Beſte ware, unter den gegenwärtigen Umfine 


e) daß unfer Delegat dort Sitz und auch Stimme erhalten hat, 9 
und daß Hr. Paſtor Heyer als Delegat an unſere Synode be⸗ 19 
ſtimmt iſt. 1 

d) «daß die Ehrw. Herren Profeſſoren des Seminariums als 
* Herausgeber des Evangeliſchen Magazins, von dieſer Sy⸗ if 
node beauftragt werden, ſich mit der von der Ohio Synode ¢ 
„zur Herausgabe einer religidſen Zeitſchrift beftimmten Com: . 
“* mittee über einen Plan zu berathſchlagen, dieſes Werk ge⸗ 


* 


meinſchaftlich zu betreiben, und dann wo moglich dieſen | 

“ Wan aus zufuͤhren. 
In Betreff des letzten Punktes (d.) ſchlaͤgt Ihr Ausſſchuß vor: 

Daß die Ohio Synode ſobald als moͤglich eine eigene religidfe 
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88. fen: um 


die Miniſterial Ordnung durchzuſehen, und Vorſchlaͤge uͤber 
u. f w. der Sitzung 
legen. 


84. Be offen: ad g.) Daß die zeichen der gel es 


— 


lich nothwendig machen, daß wir eine ausſchließlich unter 


der Aufſicht dieſer Synode ſtehende Zeitſchrift herausgeben. 


Dieſe Synode hielt ihre VII. 
tober, 1881. Die Beamten derſel 


Paſtor Heyer, Preſident, Somerſet, Somerſet Cy. Pa. 


igung in Indiana, den Sten Oc⸗ 
ſind: 4 


.A. Reichert, Secretar, Kittanning, Armſtrong Cy. Pa. 
— Perry Cy. Pa. 


Getauft Kinder 1779; 160; 1870 
783 


Sonfirmirte, 2 

Wochen⸗ Schulen : 52 
Sonntags⸗Schulen, = 47 


Collecte fir die Synodal Kaffe, s 6290 99} 


II. Das Protokoll der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Sye 


node von Tenneſſee: ie 


Enthaͤlt Nichts in Beziehung auf unſere Synode als daß uns 
20 Exemplare ihres Protokolls zugeſandt werden ſollten. 


Die XI. Sitzung dieſes Koͤrpers fand in Buͤchlers Kirche, Sullivan 


Caunty, Tenneſſee, den 12ten September, 1881, ſtatt. Laut des 
Protokolls ſcheint dieſe Synode nur einen Beamten zu haben, nemlich 
Paſtor A. Henkel, Secretar. Sie beſteht aus 18 Predigern, von de⸗ 
nen 9, nebſt 25 Gemein⸗Abgeordneten, die 38 Gemeinden repreſen⸗ 
tirten, gegenwartig waren. 


UL Das Protokoll der S y⸗ 
node von Virginien: * 


Enthält ebenfalls Nichts, das ſich beſonders auf unſere y ⸗ 


node bezoͤge, ausgenommen den Beſchluß daß uns 12 ie 
ihres Protokolls zugeſandt werden ſollten. 


Die III. Sitzung dieſer Synode fand den 15ten iinet 1831, 


in der Zions Kirche, Botetourt Caunty, Ba, ſtatt. Sie beſteht aus 
7 Predigern, von denen Einer 2 war. Die Beamten ſind: 


* 
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wal le Zahl 8 ist 8 on ͤ denen 18, ner 3 
2 
4 Ab arti Bier bedi keine G ind 
it geordneten gegenwartig waren. Vier bedienen keine Gemeinden, 
| 12 und fuͤnf außer dieſen gaben keinen Bericht von ihren Amtsgeſchaͤften. 
25 Predi bedi 109 G ind d 0 
* rediger bedienen emeinden. Außer dieſen gehoren 4 
4 digerl den zu dem Diſtrict derſelben. 21 Prediger gab 
. predigerloſe Gemeinden zu dem Diſtrict derſelben. rediger gaben 
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, Daniel J. Hauer, 
Johannis P. Dagey, Schatzmeiſter. 


* Sechs Prediger arbeiten in 28 Gemeinden, in welchen en 
de Umts⸗Geſchäfte i im Ganzen verrichteten: 1 fe folge | 


Confirmirten, 
Beerdigten = 96 
Schulen, 2 15 


Collecte fuͤr die Synodal Raffle, , $55 22 


Ihr Aus ſchuß ſchlaͤgt vor: 


Daß allen dieſen Synoden die gew öhuliche 


Der fiebente Au s 


welchem die Protokolle der ubrigen Schweſter Synoden zur Duscſcht 

uͤbergeben worden waren, berichtete durch Paſtor F. Denes wie folgt, 

und zwar in Beziehung auf: 

IV. Das Protokoll der S yz 
node von Neu⸗Pork. 


Die XXXVI. Sitzung dieſer Synode fand den sten September, 


* „u Schaghticoke, in Renſelaͤr Cauntp, ſtatt. Die —— 
* 


Paſtor A. agen, D. D. Prefident. 
ee. - BAL Secretar. 
H. N. Pohlman, Schatzmeister. 
Die Zahl der Prediger iſt 29, von denen 14, nebſt 10 Gethein 
8 eordneten, gegenwaͤrtig waren. In dem Berichte der 2 
haͤfte werden 1588 Communikanten angegeben. 


Das Protokoll der Evangeliſch⸗ 
de von Hartwick, Neu⸗ Pork. 
Die I. Sitzung dieſer Synode wurde in der St. Paul's Ahe, 
Johnstown, Montgomery Caunty, den Lasten September, 
halten. Die Beamten ſind: 


Paſtor G. A. Lint 


* 


Lawyer, Secretar. 
„P. Wieting, Schatzmeiſter. 


Dieſe Synode zaͤhlt 11 ordinirte Prediger und zwey kandidaten, 


und hat 34 Gemeinden unter ihrer Aufſicht. Die n Amts⸗ 


Verrichtungen ſind: 
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118 
Communikanten, „ 2 
Miſſions⸗Geſellſchaften, 5 


Die Collecte für die Spnodal Kaffe belief ſich auf $98 0 


VL Das Protokoll der Hochdeutſchen Nefermirten 
che in den Vereinigten Staaten. 


Ihr Aus ſchuß findet nichts in demſelben, das beſonders Bezug auf 
uns hatte. Die General Spnode iſt in. 7 Claſſen eingethent, au wel: 


91 Prediger gebdren, 


„ Vil. Das Protokoll der Sy no de der freyen Unabhängi⸗ 
gaen deutſchen Gemeinden von 
Pennſylvanien. 


E 
Ausſchuß fand auch in Protokoll das ſich auf 
4 
7 
* — 
—— — 
_ 
4 
* 


Synode bezieht. — — 


Dieſe Synode verſammelte ſich zu Reamstaun, Laneuſter aunty, 
‘wh den Aten September, 1881. Die Beamten find: 


Paſtor F. L. Herrman, Praͤſes. 

—— „Joh. C. Guldin, Scriba. 

— Georg Kemp, Eſqg. Schatzmeiſter. 

ag 20 ordinirte Prediger und 6 Candidaten gehdren zu dieſem Koͤr⸗ 
per, von welchen 17, nebſt 20 Gemein⸗Abgeordneten, gegenwaͤrtig 

waren. Applicanten erſchienen. Der Titel dieſer Synode iſt die⸗ 
ſes Jahr in folgendem Schluſſe verandert worden: Da dieſe Spe 
node ſich uͤber die Grenzen Pennſylvaniens ausgebreitet (hat), und 
da dieſe Synode wirklich die alte Synode iſt, wie ſie zur Zeit ihrer 
Entſtehung in den Vereinigten Staaten war, fo fey es beſchloſſen: 
Daß dieſe freye und unabhangige Synode hinfuͤhro den Titel fuͤhre: 
Die Synode der deutſchen reformirten Kirche von Pennſylvanien und 
den angrenzenden Staaten.“ — Das Verzeichniß der angegebenen 
Umts⸗Verrichtungen liefert folgende Total Summen: 


Conmunikanten, 4794 
Leichen | 
Schulen 
* Beſchloſſen: Daß wir es bedauern, daß wir keine Proto: 
folle von den Synoden von (Oſt) Pennſylvanien, Mary 
+ land, Suͤd⸗ und Nord⸗Carolina empfangen haben. 
_ 8, Beſchloſſen: Daß wir die Protokolle der Schweſter Syno⸗ 
den mit Dank empfangen, und die uns wieſene Liebe, os 
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* * de erwiedern, und zwar: 


I. der Evang. Synode von pennſylvanſen, Copien. 
2. = Weſt⸗Penſplo. 25 do. 
| 60 N. P. 12 do. 
aryland, 12 do. 
‘ 


Tenneſſee, 12 do. 
Nord⸗Carolina, 12 do. 
Suͤd⸗Carolina, 12 do. 
1 1 1 Ref. Synode in den Ver. Staaten, 12 do. 
11. der Synode der freyen unabhaͤngigen deutſchen Ref. N 
Gemeinden, von Pennſylvanien. „ 2 do. 
12. der deutſchen Reformirten Synode von Ohio, 12 do. 
Paſtor D. Schuh legte mündlich eine Bitte von 8 Gemeinden in 
Seneca und Sandusky Caunties, um einen ſtehenden Prediger ein. 
Die Herren Philipp Roth und — Rauſch brachten müͤndli fig. 
eine Bitte von 8 Gemeinden in Hiobland Caunty, * einen . 15 
den Prediger vor. 
Paſtor H. Heinicke benachrichtigte die Synode, daß 2 Gemeiiber 15 
in Champaign und M' Clark Caunties, einen ſtehenden Prediger 2 
erhalten wuͤnſchten. 


Candidat Gruber meldete, daß 5 Gemeinden am Wabaſch die Sy⸗ 
node erſuchen ließen, ihnen dieſes Jahr einen Reiſeprediger zuzuſenden. 

Der Preſident beſtimmte den Candidat D. Rothacker und die Ge⸗ 
mein⸗Abgeordneten Hr. Michael Neu und Hr. Georg Ziegler als 
Ausſchuß, den Zuſtand der Synodal Kaſſe zu unterſuchen, und — 
richt daruͤber zu erſtatten. | 


Der Prefident beftimmte die Paftoren A. Sentel, Soh. Wage 
hals, und C. G. Schweizer Barth, als Ausſchuß, Aber die ae 
Abtheilung des Diſtricts der Ohio Synode Rath zu pflegen und Be⸗ 
richt zu erſtatten. 


Der Preſident beſtimmte den Paſtor David Schuh, Candidat 
Gruber und den Gemein⸗Abgeordneten F. A. Maͤrtins, als einen 
Aus ſchuß, uͤber den Brief des Candidaten Elihu Rathbun Bericht zu 
erſtatten. 


durch ein Gebät von Paſtor H. Mels heimer. 


| Wa chmittags⸗ Sitzung. 
Mittwoch, Nachmittags 8 
* durch Candidat J. Gruber. * 


Der Ausſchuß, welchem der Brief des Gandibaten Elihu Nath⸗ 
bun 9 en war, berichtete durch Daftor David Schuh: 
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Deos fie den Schlag der XI Sign ng gemäß ſich am iſten 
‘| September, A. D. 188 1, in Lancaſter, Ohio, verſammelt, und nach 


7 


‘ 7 


— 


Ausſchuß ſchlͤͤgt vor s 


* 


Crawford Cau 


ſchildert, und der Wunſch wausgedridt fepy daß die Synode 
demſelben wo moͤglich in Etwas wenigstens alhelfen möcht 


* 


Daß dieſet Brief vorgeleſen werde. Nachdem dieß geſchehen, a 


87. Daß Paſtor C. G, Schweizer Bakth die Ge⸗ 


meinden des Candidaten Rathbun einmal im Laufe dieſes 


Jahrs beſuche, und in deutſcher Sprache dafelbfe predige, 


Die Directoren der theologifihen Lehe, nuftalt ber ævangeliſh 
kutheriſchen Synode von Ohio berichten ehrfurchtsvoll!? 


reiflicher Ueberlegung die Stadt Columbus (im Staate Ohio,) als 
den Ort erwählt haben, wohin dieſe Lehr⸗Anſtalt verlegt werden foll; 
erg daß fie einen Ausſchuß beſtimmt haben, um ein ſchicklich 
ück Land anzukaufen, auf welchem das Seminar Gebäude errichtet 
werden konnte; daß dieſem gemaͤß 14 Acker, an die Stadt Columbus 
— und auf einer Anhoͤhe gelegen, gekauft worden, wovon das 


irectorium auf einer fpater gehaltenen Sitzung, dem Profeſſor W. 


Schmidt vier Acker verkauft hat, wofuͤr ihm $406 von ſeinem Gehalt 
in vier jahrlichen Zielern abgezogen werden ſollen. Das Directori⸗ 
um halt es fir ſeine Pflicht, fo wie es ihm Vergnuͤgen macht, zu er⸗ 
klären, daß der Anfang dieſer Lehr⸗Anſtalt, und namentlich die Fort⸗ 
ſchritte der Zoͤglinge in den unterſchiedlichen Studien, ſeine kuͤhnſten 
Erwartungen überſtiegen haben, und daß dieſe Anſtalt ihren gegen: 


wartigen Standpunkt dem charakteriſtiſchen deutſchen eiſernen Fleiße 


und der trotz aller Hinderniſſe unwandelbaren Beharrlichkeit unſeres 
hochgeſchaͤtzten Lehrers verdanke. Daher iſt es die unmaßgebliche 
Meynung des Direktoriums, daß wir uns, obſchon diefer im Anfange 


als dieſe Anſtalt noch im Embryo lag, ſeine Bereitwilligkeit, zwey 


Jahre unentgeldlich in derſelben Unterricht zu ertheilen, erklart hat, 


ohne uns der dem deutſchen Character ſo oft vorgeworfenen Kargheit 


ſchuldig zu machen, — durchaus nicht durch diefe ſeine hoͤchſt uneigen⸗ 


nuͤtzige Erklarung duͤrfen oder follen leiten laſſen. In Uebereinſtim⸗ 


mung mit dieſen ſoeben ausgedruͤckten Geſinnungen, nimmt ſich das 


Directorium die Freyheit, der Synode folgende Frage zur Beherzi⸗ 


gung vorzulegen: ob es nicht das Poſtulat der ehriſtlichen Moral: 
der Arbeiter iſt ſeines Lohnes werth,“ uns zur Pflicht mache, we: 
nigſtens fir die acht Monate, waͤhrend welcher der Herr Profeſſor in 
Columbus war, und ohne Hyperbole zu reden, ſeine ganze Zeit den 
Zoͤglingen weihte, in Etwas Erkenntlichkeit gegen ihn zu zeigen? 


Zuſtaud unſerer deutſchen Glaubens brüder * 
nty, in dieſem Briefe als, höchſt verlaſſen 
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auf den Entwurf einer Grund⸗VBerfaſſung fhe dieſe 
Lehr⸗Aaftel, die der AIſte Beſchluß, der XIV. Sitzung was Directo⸗ 
‘ 1 Diefer Synode vorzulegen, verpflichtete, hat es blos zu bemerken, 
es ihm 


unte den gegenwärtigen Umſtaͤnden unmoglich war, dem⸗ 
ben nachzukommen, und erſucht die Synode, dem nachfolgenden 
Directorium dieſes Geſchafte zu uͤbertragen. Schließlich wollten die 
Directoren der Synode anrathen, ohne Zeitverluſt Anſtalten * Er⸗ 
Cempiner Gebaͤudes zu treffen. 


Anbteas Henkel, Preſi. des Dir. | 
Job. Wagenh als, Sec. des Dir. 


30. Bef dito ff en: Daß der Schatzmeiſter der Synode hiemit au 

thorifirt wird, $150 an den Profeſſor W. Schmidt aus zu. 

bezahlen; daß wir indeſſen dieſe Summe nicht als ein an⸗ 1 

gemeſſenes Salarlum betrachtet wiſſen, fondern ſie ihm 
der gegenwärtigen Armuth der Kaffe als eine 
kenntlichkeit fir feine der Kirche geleifteten Dienfte 
erkannt haben wollen. BE 


Der Ausſchuß, welchem die Halbitüng des Diſtriets der Dhio . 
Synode übertragen war, berichtete: 


Daß die ſchicklichſte Grenzlinie dieſe . daß ſie von 
Cleaveland langs dem Canal nach Neu⸗Philadelphia, und von 
da in gerader Richtung nach Marietta liefe. 


40. Be (or lof +g en: daß diet — fir dieſe Zeit angenom⸗ 


41. Beſchloſſen: Daß in Zukunft die ganze Synode von Ohio . 2 
wie bisher die Ohio Synode, und der dftliche Theil derſel⸗ 
ben, der dftliche Diftrict der Ohio Synode, und der weſtli⸗ 
che Theil, der weſtliche Diſtrict der Ohio Synode heißen ſoll. 


AB. Beſchloſſen: Daß, indem es die Angelegenheiten der theos 
logiſchen Lehr⸗Anſtalt unumgaͤnglich nothwendig machen, 
das naͤchſte Jahr wiederum, eines fruheren Schluſſes — 
achtet, die ganze Synode von Ohio ſich verſammle. f 


48. nun Daß ein Ausſchuß ernannt werde, der den 
and in naͤhere Erwaͤgung ziehe, ob es unter den ge⸗ 


„„ * igen Umſtänden rathſam fey, daß wir mit der Her⸗ et 
ee sgabe einer réigidfen Zeitſchrift einen Anfang machen. 


Der Preſident beſtimmte die Paftoren Carl Henkel, 8 Heinicke 
und Prafeſſor Schmidt zu dieſem Ausſchuſſe. | | 


Gebät durch Candidat D. Rethader. 
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ts. Denn ich ſchame mich des Evangeliums von Chriſto 
denn es iſt eine Kraft Gottes, die da ſelig machet alle, 


a Der Ausſchuß lber die religidſe Zeitſchrift berichtete: 

Di.aß er es für das Beſte halte, die Herausgabe eines religibfen 

— ll lattes noch ein Jahr zu verſchieben; indem dann, nachdem 

— 1 das Seminar Gebaude errichtet iff, die Synode im Stande ſeyn aha 

af wird, ſich eine Preffe anzuſchaffen. 

= Be ſchloſſen: Daß die Herausgabe einer Zeltſchrift 
noch ein Jahr aufgeſchoben werde — hd 


i 1 45. Beſchloſſen: Daß die far dieſes Jahr dhe Directoren 
eine Grund: Verfaffung fir die theologiſche Lehr⸗Anſtalt 
1 entwerfen, und der naͤchſten Synode vorlegen ſollen. 
45. Beſchloſſen: Daß die Directoren hiemit beauftragt ſind, ſo⸗ | 
bald als moͤglich ein Seminar Gebaͤude aufzuführen. f 


Die Wahl fuͤr Directoren der theologiſchen Lehr⸗Anſtalt der Evan: 
geliſch⸗Lutheriſchen Synode von Ohio, zu Wen nun n 
ergab folgendes Reſultat: 


— Aus dem Predigerſtande: 
1 Paſtor Jacob Lei ft, Paſtor A. Henkel, 
—— ll „J. Wagenhals, „ C. Henk kel. 
Aus dem Layenſtande: | 
Chriſtian Heyl, Joh. Leiſt, 5 


Achtb. Guſt av Schwan, Michael Neu. 


47. Beſchloſſen: Daß wir es als eine Heilige Pflicht, die jedem 
zu dieſer Synode gehorenden Prediger obliege, halten, daß 
er ſich die hoͤchſt moͤgliche Muͤhe gebe, Gelder fuͤr die theo⸗ 
logiſche Lehr⸗Anſtalt vor dem iften September, in feinen 
Gemeinden zu ſammeln, ſie dann an den Schatzmeiſter 1 
des Directoriums, Hrn. Chriſtian Heyl, in Columbus, zu oo 
uͤberſenden, und ihn von der Summe zu benachrichtigen, 
die etwa noch erwartet werden konnte. 
Der Ausſchuß, welchem die Unterſuchung des Zuſtandes der Kaffe 
ſibergeben war, erſtattete feinen dem eine 
4 nung bengefiigt war. 
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Bericht dune angenommen. Die Copi Copie der * 
e dem ‘GCertificat» des Ausſchußes, lautet wie folgt: 
$n ean mit der Evang. Lutherischen Synode von Ohio, 
Bilanz in der Kaſſe (ſiehe Protokol, Seite 17,) „6268 08 


Einnahme an der Synode letztes Jahr, (fi. Pro. S. 22) 288 * 
vom Verkauf von 4 


* 
Liturgien, an 75 Cents 88 00 
Einnahme vom Verkauf von 14 ungebundenen © 

an | 1 


Miſſonaͤr, Candidat Kuchler, 00 
J. S. Steck, fir den Druck der Engliſchen Katechismen, 28 18 
Gir den Einband 7 Liturgien, an 181 Cts. 1814 
An den Seeretar fir Druck und Broſcher des Protokolls 65 50 
Miffiendr, Paſtor Schu). „ V2 00 
Profeſſor W. Schmidt, 


Poſtgeld fuͤr das pales der Tenneſſee Synode, * 88989 
Paftor H. Heinicke, 4 92 
Bilanz in der Kaffe, : „ z : 222 13} 


Wir, der Unterzeichnete Ausschuß, beauftragt die Rechnung 
Schatzmeiſters zu unterſuchen, bezeugen hiemit, daß wir dieſelbe rich⸗ 


tig, und eine Bilanz von 222 Thaler und 181 Cents, zu 8 der By 

in der Kaſſe gefunden haben, 

Candidat D. Rothacker. 
Gemein⸗Abgeordneter, M. Neu. 


2 


9. Biegler. a 
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vollmächtigt wird, 800 Thaler an den Schatzmeiſter des 
Directoriums (zur Aufführung des Seminar Gebaͤudes) 
aus zubezahlen. 

50. v. gelle; Daß die Paſtoren M. 3. Steck und C. g. 
Schweizer Barth dafur Sorge tragen ſollen, daß die en 
ſchen Katechismen bald moͤglichſt nach Lancaſter und 
amisburg ſpedirt werden. 


31. Beſchloſſen: Daß Herr Weil, im Fall er im l 
eeinen Monat in den Caunties Highland und Braun als 
Reſeprediger arbeite, und daß = 10 Thaler voraus bezahlt 


54. Be ſchlo n: Daß Candidat Rothacker (ſeinem 
| - erbieten gemaͤß) die Gemeinden in und um Millersburg 

einmal dieſes Jahr beſuche. ** 
nen Daß Paſtor Grünwald ( fein frepwitliges 
e Anerbieten) dieſelben Gemeinden einmal im Laufe des kom⸗ 


menden Jahres beſuche, (im Fall er als re dieſer 
Synode aufgenommen wird). 


56. Beſchloſſen: Daß Paſtor Ruth einmal dieſes Johr San⸗ 
dusky beſuche, im Fall er als ein Mitglied dieſes Minifterii 
aufgenommen wird. 


57. Beſchloſſen: Daß Paſtor Wagenhals einmal in dieſem Jahr 


die Gemeinden in Higbland Caunty beſuche, wenn es ihm 
moͤglich iſt. 


Gebaͤt durch Paſtor Mechling. 


Nachmittags⸗Sitzung. 


1 Donnerſtag, Nachmittags 2 Uhr. 
1 — durch Paſtor Heinicke. 
1 58. Beſchloſſen: Daß 2000 Exemplare unſeres diesjährigen Pros, 


tokolls, und zwar, 1200 in deutſcher und 800 in engliſcher 
n Sprache gedruckt werden ſollen. 


Paftor Wagenhals, letztjaͤhriger Delegat an die hochdeutſche refor⸗ 


1 mirte Synode von Ohio, legte folgenden (wortlichen Aus zug aus dem 


111 


* * 


werden follen, 
52. Beſchlo ſſen: Daß Paſtor Fa Candidat Schafer einen 
| 99 Monat in Sandusky als rediger arbeiten ſollen. 
55. e. f 91 oſſen: Daß Paſtor Schweizer Barth als Reiſeprediger 
Flur den nord⸗weſtl ichen Theil einen 
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I Horgeſchlagen von dem Ehrw. G. Weiß, unterſtützt von dem 
© Ehrw. D. Muck, D. D. daß We e ihre Geneigtheit und 
Anſichten außern, wegen einer Vereinigung unſerer und der Evan: 
4 geliſch⸗Lutheriſchen Synode von Ohio; welches auf Aufforderung * 
“ ded Prefidenten geſchah, ſo hat ſich 15 überwiegende Mehrheit W 
“folder Verbindung, im Fall ein Mittelpunkt getroffen 
“werden kann, erklart.“ 


50. Be (fen: Daß wir mit Bedauern, um per abweſenden 
Vater und Brüder willen uns gedrungen fuͤhlen, die Erklaͤ⸗ 
unſerer Anſichten, über dieſen Gegenſtand bis gut 


Da wir durch das Evangeliſche Magazin und den i a Obs 

1 server erfahren haben, daß einzelne Prediger in etlichen lutheriſchen 
: Synoden fogenannte Revivals oder 4 tagige Verſammlungen einzu⸗ 

: 1 anfangenz und da wir dafur halten, daß dadurch unſene Kirche Hi 
mit Sectirerformen und Grundſätzen befleckt wird; daß die bey ſol?s? 
cken 4 tägigen Verſammlungen ſo ſeht beliebten Maaßregeln, geeige 


net ſind, Fanatismus und Unordnung zu erzeugen und zu nähren, 
welche den Geiſt des Unglaubens und der Religionsſpoͤttery mehr 
befördern als die Schriften eines Voltaire oder Paine gethan haben; 
daß die unzuſammenhangende und ungerdante Reden, deren Hauptin⸗ 
halt Hoͤlle und 10 RY deren Endzweck nur der iſt, Angſt, Furcht 
und Verzweiflung in den Herzen zu erwecken, und ſie wo moͤglich auf 
den hoͤchſten Grad zu ſteigern, und deren Folge eine allgemeine Vers 
wirrung iſt, da hier einer laut betet, dort einer ſingt, ein dritter ſtͤohnt, 
ein vierter in Zuckungen geräth,—daß, ſagen wir, ſolche Reden von 
ſolch einem Inhalt, Zweck und Wirkung das Predigtamt herabwuͤrdi⸗ 
gen; daß ſolche Vortrage mit der dunkeln und furchtbaren moſaiſchen 
Verfaſſung, nicht aber mit der hellen und ſanften evangeliſchen Ver⸗ 
ung übereinſtimmen, wie St. Paulus im Briefe an die Ebräaͤer, 
I. 18. 20. 22. 24. fagts Denn ihr ſeyd nicht gekommen zu dem 
“ Berge, den man anrühren konnte, und mit Feuer brannte; noch 
„ zu dem Dunkel und Finſterniß, und Ungewitter; noch zu dem Hall 
. „der Poſaune, u. ſ. w.—ſondern ihr ſeyd kommen zu dem Berge 
„ Zion u. ſ. w. und zu dem Mittler des Neuen Teſtaments, Jeſu;“ 
daß ſolche 4 tägige Verſammlungen “ Gott ein Greuel find,” wie Fe 
Paulus ſagt: I. Cor. XIV. 23. 40. Gott iſt nicht ein Gott der un BH 
ordnung. —Laſſet alles ehrlich und ordentlich zugehen;“ daß die chriſt⸗ : 
liche Religion eine nüchterne und vernuͤnftige Sache an ſich iſt und 
5 daß ihre Diener ſie nicht wild und unvernünftig gusſehen machen 
| ogee daß die auf ſolchen 4 tagigen Berfammlusigen uͤbliche Sitte, 
ie Heilsbegierigen vor den Altar zu rufen, und über fie zu beten, 
weder in Gottes Wort befohlen, noch durch das Beyſpiel Jeſu ſane⸗ 
tionirt iſt, indem er nach der Bergpredigt (Matth. V. VI. VII.) keine 
vor ſich rief, und uber fie betete; daß der Eifer, womit ſolche Fanati⸗ 
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Fi ur | der Welt kund 
iſt, vor deren Beyſpiel Fefus 
uns warnt. (Matth. a Da wir ferner dafür halten, daß folche 
Revivals eine hene, von denjenigen Secten ſelbſterdachte Maaßregel 
find, welche dem Befehl Jeſu ungehorſam, ihre Jugend nicht unter⸗ 
richten, um die in heidniſcher Unwiſſenheit Aufgewachſenen auf dem 
kuͤrzeſten Wege, ohne viele Muͤhe zu Juͤngzen zu machen; und da 
wit ſchließlich uͤberzeugt find, daß derjenige Weg, auf dem wir wan⸗ 
deln, daß derjenige Gebras 2 — in unſerer Kirche ſeit der Zeit 
der Reformation obgewaltet emaͤß wir unſere Lammer,” 
nachdem wir ſie durch die heilige aufe in den Schaafſtall Jeſu hin⸗ 
eingetragen, durch die Milch des Evangeliums tranken, und auch einen 
gruͤndlichen Unterricht in den ahriſtlichen Religionswahr — in der 
Confirmation (Ebr. III. 2. Ju allen Porrechten in der berech⸗ 
es alte, der von Chriſto ſeloſt (in den Wotten h. XXI. 
15. Weide meine Lämmer!“ und Matth. XXVIII 19. 20. Gee 
het 3 und machet alle Voͤlker zu meinen Jüngern, dadurch daß ibe 
fie taufet auf den Namen des Waters und des Sohnes und des Heilis 
gen Geiſtes, und lehret oe alles was ich euch befohlen habe,) 
vorgeſchriebene, von allen Apoſteln hefolgte, » m unſterblichen 
Luther aufs neue eingeſchaͤrfte Weg iſt, und da 2 dieſem fortwan⸗ 
deln wollen, und ſonſt i weder zun Rechten noch zur Linken —ſo fey es 


60. ſchloſſen: Daß wir hiemit ſeherlich unfere Mißbilligung 
und Proteſt gegen alle ſolche dem Fanatifcen Geiſt unſerer 
Zeit ſich accomodierende neue Maapregeln und Wege aͤußern, 
und es hiemit oͤffentlich als unſern Wunſch erklären, daß 
wir reine evangeliſche Lutheraner in Glauben, Form und 
Disciplin, nach den ſymboliſchen Büchern der nen 
Kirche unveraͤnderlich bleiben wollen. 


61. we 4 chloſſen: Daß wir denjenigen Einwohnern von Colum⸗ 

bus, die uns in der Errichtung unſerer theologiſchen Lehr⸗ 

Anſtalt unterftigten, fir ihre milden Beytraͤge unſern henge 
Hiden Dank abſtatten. 


62, Be fh loſſen: Daß der Prefident diefen Abend die Bewohner 
der Stadt Columbus, und Umgegend, unſerer waͤrmſten 
Dankbarkeit fuͤr ihre guͤtige Aufnahme verſichere. 


Die Wahl fiir den Ort unſerer naͤchſtjaͤhrigen Synodal Verſamm⸗ 
lung fand nun, der alten Sitte gemaͤß, durch Zettel ſtatt. | 


Nach Zahlung der Stimmen ergab es ſich, daß die St. Paul's 


but zu Zelienopel, in Butler Caunty, Pennſylvanien, der 2 
ey. | 


68. Beſchloſfen: Daß die Synode nun aufbreche und bis 5 
das Feſt Trinitatis A. A, vertagt werde. 
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zu thun, dem Berra 
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in Danttied 105 ein durch den Preſſpenten 

endigte die Synodal Sitzung, wörauf 

mit dem * Herrn „ ori 
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44 


der 1 Ministerialium, den Glee⸗ 
dern dieſer Synode innerhalb des verfloßenen Jahrs, vom 
29ſten May, 1831, bis den 17ten Junius, 1832, verwal⸗ 


tet worden ſind: > 
Natter 2. Stauch 181 9 — 
2. hg 2 485 18 4 
4. J. Reinhard * feine 
Leiſt (fir 2 Jahre) 6 156 144 7134 9B". 
8 — 
„Riemann 
9. A. Schneder 
10. 
67 . 
14. „ C. Denti 8 149 23 1 
15. H. Hecke ⸗ 3 
16. = J. Medling 3 8 144 66 2 
17. = C. G. Schwei th 4 95 22 8 
18. J. Wagenhals 7 167 119 5 
= 2 7 104 48 — 
20. J. Manning — 
21. W. Schmidt s 178 55 1 
22. 2 W. Keil „ 5 70 78 2 
„Melsheimer⸗ 86 & — 
. „Kuchler ⸗ 2 
25. Schäffer — — — — 
28. Candidat D. Rothacker⸗ 6 124 50 2 
» W8 51 8 


2. Catechet J. Zerfaß 


Total Summe dieſes Verzeichnißes 140 Gemeinden; 2389 Ge⸗ 
taufte; 1176 Confirmirte; 10,242 Commonitanten 5 283 Beerdig⸗ 


ten; 52 Schulen. oa 
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Betjeichnis der, laut des Schatzmeiſters Bericht für die 
nodal Rafe dieſes Jahr. eſammelten 
lieferten Geldern: 


25 


Von Paſtor 2 Gemeinden „ F411 00 

J. Steck's 40 00 

Henkel's 15 00 

s D. Schuh 's * 9 00 

C. Henkels 3 11 60 

2 echling's px 18 44} 

„ „E. G. Schweizer Barth's⸗ „ 26 00 

„ J. Wagenhals’s  - 88 25 

J. J. aſt's 8 * 15 14 

J. Manning’s s 4 45 

„ „„ W. Schmidt's 

„ H. Melsbeimer 's 

-s Candidat M. Kuchler’s = 3 5 00 

„ D. Rothacker's⸗ 12 17 

an J. Oruber's s 12 064 

$289 064 

— ——— — — 


Copie des Protokolls der 
Spezial Conferenz zu Neus Philadelphia. 


Nachdem diefe Conferenz von den Herren Paſtoren Johann 
Stauch, Heinrich Weigandt und Joh. Jac. Faſt, durch eine Anzeige ’ 
in offentlichen Blattern auf den Sten April, h. a. zuſammen berufen 
war, um wichtige Geſchaͤfte, den noͤrdlichen Theil des Staats betref⸗ 
fend, zu verrichten, verſammelten ſich Samſtags, den 7ten, und Sonn⸗ 
tags, den Sten April, folgende Prediger und Gemein⸗Abgeordneten: 


1. Paſtor Joh. Stauch, 6. Paſtor Joh. J. Faſt, 


8. Weigandt, 7. % J. 

„Eſpich, 8. W. Schmidt, 
. H. Huett, 9. Candidat 
5. = A. Schwede, 10, D. Rothacker. 
Und von der Synode von Maryland: 
11. Pastor F. J. Ruth, 12. Paftor J. Grünwald. 

IX. 
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1. Dr. Jehn Stauch, 
2. Hr. Georg Berg, 


Samſtags, den 7ten, nahmen bie dieſet 
mit der Vorbereitung zum Heil. Abendmahl ihren Anfang; bey wel⸗ 
cher Gelegenheit Hr. Paſtor Stauch in deutſcher und Hr. — in 
engliſcher * Vorbereitungsreden hielten, ohne Texte u 
wahlen. Un Tage predigte Hr. 
Jeſaias 60, 1. * 


Sonntags, den Sten, predigte! r. Srünwald, uͤber Lucas 22. 19 
in engliſcher Sprache, worauf Hr. Weigandt eine Abendmalspredigt, 
uͤber Matth. 26, 2-28. hielt. Dann theilten die Herren Stan 
und Weigandt, das Heil. Abendmahl in deutſcher, und die Herren 
Rothacker und Grünwald in engliſcher Sprache aus. 


Nachmittags hielt Hr. Stauch eine Paſtoral Predigt, Aber Muh. 
10, 82; und Abends predigte Hr. Schaffer, uͤber Romer 5, 1. 2. in 


* 


Sprache, worauf Hr. Grünwald die Feyerlichkeiten 


Tages mit einer engliſchen 2 beſchloß. 


Montags, am Sten April. 
Nachdem dieſe Sitzung um 10 Uhr mit Gebaͤt eroͤffnet war, wur⸗ 


den Hr. Weigandt zum Vorſitzer und Wilhelm Schmidt zum Schrei⸗ 


ber, pro tempore, erwählt, und ſodann der Koͤrper organifirt, und 
die Herren Ruth und Gruͤnwald, als ſtimmhabende Glieder und * 


Deputirten, anerkannt. 


Hierauf wurde Paſtor Weigandt zum Preſidenten and men ie 
Schmidt zum Schreiber erwaͤhlt. 


Da keines der anweſenden Glieder nach gemachter Aufrage des | 
Prefidenten, der Conferenz etwas vorzutragen, noch Schriften vorzu⸗ 


legen hatte, fo wurde jetzt ein Brief von dem Ehrw. Hrn. Paſtor 


Kammerer, an den Preſidenten der Conferenz uͤberreicht und vorgele⸗ 
ſen, in welchem Hr. Kaͤmmerer, zweifelhaft uͤber den Zweck der Phi⸗ 
ladelphier Conferenz, da wichtige Geſchaͤfte dort nach dem offentlichen * 


Ausſchreiben vorgenommen werden ſollten, ſeine Beſorgniß an den 


Tag legt, daß vielleicht dieſe wichtigen Geſchaͤfte eine Trennung der 


Ohio Synode betreffen mochten. Er bittet daher die Conferenz, wenn 


Trennung unter Gebdt und Flehen reiflich zu überlegen. 


dieſes der Fall ſeyn ſollte, die Wichtigkeit und die Nachtheile einer | 
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Do nad) der Berlefung dieses Briefs ncht in Erfahrung gebracht 
werden konnte, ob wirklich eine ſolche Abſicht dieſer Conferens zum i 
Grunde liege, ſo wurde endlich nach langen Debatten: um 


Beſchloſ iN en: Daß eine Committee ernannt werde, um uber den 


Brief des Hrn. Rarmmererd Rachutistags Bericht er⸗ 
' 


Dieſe Committee beftand aus Seres Manning, Faſt, Schaf⸗ 
fer, Huett und den Gemeinde⸗Abgeordneten Dr. Samuel — 
Dr. Jehu Stauch und Hrn. Georg Berg. 


Nachdem dieſe Committee ernannt war brach die Confereny auf, 
um ſich Nachmittags um 2 Uhr wieder zu verſammeln, und die Vor⸗ 
4 Sieung mit beſchloſſen. 


— 
= 


12 * 


ee am gten April. 


Nach Eröffnung dieſer Sitzung durch feyerliches Gebaͤt uͤberbrachte 
de oben benannte Committee folgenden Bericht. 


Der Ehrw. Hr. Kammerer äußert in ſeinem Briefe die Beſorgniſ, 
daß dieſe Conferenz zur Abſicht haben mochte, fic) von der Ohio Sy⸗ 


node zu trennen, welches er, der Kirche fir ſchaͤdlich halt, und dieſe 
Conferenz davor warnt. 


Da dieſe Committee ſich uͤberzeugt hat, daß ein Wunſch unter ei⸗ 
nigen Gliedern dieſer Conferenz iſt, eine unabhaͤngige Spnode zu 


bilden, ſo rathet ſie dieſer Conferenz an, die Sache in 1228 Ueber: | 
legung zu nehmen. 


Nachdem der obige Bericht durch einen Beſchluß angenommen 


war, wurde von Hrn. Maͤnning vorgeſchlagen, und von Georg Berg 


Daß wir ein mit der Ohio Synode nevtinlaber Kdrper, nach 


den Beſchluͤſſen der letztjaͤhrigen 
ben, wie zuvor.. 


Nachdem uͤber die Schicklichkeit, ial Nutzen und Schaden einer 
Trennung der Ohio Synode mehrere Stunden lang geſprochen wor⸗ 
den war, kam es zuletzt zum Stimmen, uber den Vorſchlag des Hrn. 
Maͤnning, und nach Zaͤhlung 17 Stimmen ergab ſich, daß 
Heinrich Huett, Sohn Schaffer, 
James Maͤnning, Dewalt Rothacker, und 
J. J. Faſt, Georg Berg. 
W. Schmiet, 
4 ir den Vorſchlag des om. Manning ſtimmten, und es 
‘ Dr. Jehu Stauch, und Dr. Samuel Stauch, 
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Abrigen * von mit Waͤrme gegen 
die Trennung der Ohio Synode geſprochen hatten, ſtimmten gar nicht. 
Da nun keine andern Geſchaͤfte 1 vor der Conferenz waren, 


urde beſchloſſen: Daß die 
cit mit herzlichem Gebat beendigt wurde, und die einzelnen 


—_ wieder ſich nach Hauße begaben. - 


Die richtige Uebereinſtimmung des Obigen mit den Berhanblun 
‘get oft Conferenz bezeugt 
ij 
II. ‘Derhandiungen der Miniſterial Daſammlung. 
Nachmittags- Sitzung. i 
Donnerstag, Nachmittags 4 uhr. 
Die eier des Miniſteriums fieng ſogleich nach dem Aufbruche 


der Synodal⸗Verſammlung an. 


1. Beſchloſſen: Daß der Secretar hiemit beauftragt iſt, 75 
. Ordinations⸗Scheine und 75 Lizenſen, 50 in deutſcher und 
25 in engliſcher Sprache, drucken zu laſſen. 


2. Beſchloſſen: Daß die Candidaten Gruber und Nothacker 
das Ordinations Examen erſtehen ſollen. f 
. Herren Weyls und Jeſting erſchienen als Applikanten. 
* 8. i f en: Daß Hr. Weyls zum Examen zugelaſſen wer⸗ 
den ſoll. 


1 Beſchloſſen: Daß Hr. Fefting. gleich fals zum Examen zu⸗ 
geülaſſen werden ſoll. 


Die Paſtoren Francis J. Ruth und e Gruͤnwald, (beyde . 
f erhin Mitglieder der Evang. Luth. Spnode von. Maryland,) er⸗ 


en ihren Wunſch als Mitglieder in dieſes Miniſterium aufgenom⸗ 
zu werden. — 


„ 38. Be “dh offen: Daß fie dem Geſetze dieſes Miniſteriums ge⸗ 
. AB, in Beziehung auf ihre Orthodoxie geprift werden 
ſollen. 


6. Beſchloſſen: Daß drey beſtimmt 


. » Werden. 
* 


meraret ise: Daß die C. Henkel per C. G. 
Schweizer Barth der 7 Ausſchuß, der die — Ruth 


onferenz auf breche, worauf 
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— Grünwald Paſtoren J. and 


Wagenhals 
othacker und 


eyte Aus ſchuß, der die Candidaten D. 
3. ruber ;—und die Paſtoren H. Heinicke und J. Mech⸗ 


ung der drſtte Ausſchuß ſeyn follen, w 
Applikanten, Weyls und Jeſting prüfen 


Der erſte Pruͤfungs⸗Ausſchuß berichtete: 


welcher die Herren 


Daß die Unterredung, die er mit den Daftoren Stat und 
Grünwald gepflogen, ihn zur Genidge überzeugt batten, — 
dieſe Brüder weder von dem Gifte des Rationalismus n 

des Fanatismus angeſteckt ſeyen, und mithin das Miniſterium 
kein Bedenken tragen dirfe, fie in ſeine Mitte aufzunehmen. 


8. Beſchloſſen: Daß die Paſtoren Grünwald und Ruth als 


* 


Mitglieder dieſes Miniſteriums aufgenommen ſind. 


Der zweyte Pruͤfungs⸗Aus ſchuß berichtete: 


Daß er das ihm uͤbertragene Geſchäft, fo viel als es die kürze 
der Zeit erlaubte, nach befiem Gewiſſen vollzogen, und die 


den verſchiedenen Zweigen der Theologie von der Art gefun⸗ 


den hatte; daß er fie mit Gewiſſenhaftigkeit dem Miniſterii 


zur Ordination vorſchlagen koͤnne. 


eſchloſſen: Daß die Candidaten — und Gruber 
diefen Abend ordinirt werden. 


Der dritte Prüfungs⸗Ausſchuß berichtete: 


* 


Daß er die beyden Applikanten geprüft und mit Vergnügen 
die Fortſchritte die fie beyde in ihrem theologiſchen Studio ge⸗ 
macht, wahrgenommen haͤtte, und ſchlug dem Miniſterio vor: 


daß ihnen beyden eine Katecheten Lizenſe ertheilt, und 2 9 


Weyls unter die Aufſicht des Hrn. Prof. Schmidt, Hr. Je⸗ 


ſting aber unter die Obhut des e Wagenhals gegeben 
werden mochte. * 


10. Beſchloſſen: Daß die beyden vplitanten; Wenls und Jeſting 


* 


Nachdem nun auch bia Gefchafte des Miniſteriums * wa⸗ 
ren, dankte der Preſident dem Geber aller Guten und vollkommenen 


dieſen Abend Katecheten Lizenſen erhalten ſollen. 


Beſchloſſes⸗ die Lizenſen aller Candidaten 


werden ſollen 


Kenntniſſe der beyden Candidaten, Rothacker und Gruber, in = 


Gaben, daß Er uns bis hieher geholfen, und flehte im Namen Aller: 


Herr wir laſſen dich nicht, es ſey denn daß du uns 
wir uns in allen Stücken beweiſen al 


d 
un 


iener Gottes; 


keſt, auf daß 
durch große Standhaftigkeit, in Truͤbſalen, Aengſten und Nöthen; 


durch unbefleckten Wandel, durch Klugheit, durch ein ſanftes und 


liebreiches W durch einen heiligen Sinn und unverſtellte 
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Liebe, durch Vortrag der Wahrheit, durch Gotteskraft; durch eine 

Rechtſchaffenheit, die zur Rechten und zur Linken uns Waſſe und 
Schild iſt; bey Ehre und Schande, bey guten und übeln Gerüchten; 1 

als Betrüger gehalten und doch ehrlich, verkannt und doch wohl ge- 
aber die doch viele reich machen —und ſchließlich empfahl er ſich und 
alle ſeine Bruder, die gegenwaͤrtigen und abweſenden, und die ihnen 
anvertraute Gemeinden dem treuen Hüter Iſraels def Aug’ nicht 


bends predigte Paſtor A. 


Henkel, aber Ebräer XIII. 11. Ge⸗ 
horchet euern Lehrern und folget ihnen; denn ſie wachen uͤber eure 
Seelen, als die da Rechenſchaft dafür geben ſollen; auf daß fie das 
mit Freunden thun, und nicht mit Seufzen, denn das iſt euch nicht gut.. | 


* i 
Nach der Predigt traten die Beamten der Spnode vor den Altar, 
und vollzogen, unterftigt von den Paſtoren J. Leiſt und C. Rieman, 
die feperliche Handlung der Weihe zum Amt das die Verſdhnung 
Predigt, durch! Hände auflegen“ 


Dann las der Prefident den Applikanten ihre Pflichten vor, und 
nachdem fie das Geluͤbde der Treue abgelegt halten, wurden ihnen 
die Geſtattungs⸗Schreiben uͤberreicht. 
Zaum Beſchluſſe wandte ſich der Prefident an die Gemeinde, und 
nachdem er ihr fir die den Gliedern der Spnode wahrend der dieß. 
»  jabtigen Sitzung bewieſene Liebe herzlich gedankt hatte, ſchied er von 
ihr mit dem Segen, womit der Herr fein Volk zu ſegnen befahl! 


Der Herr ſegne Dich und behuͤte Dich! | 
Der Herr laſſe fein Angeſicht leuchten uber Dir, und fey Dir gnädig! 
Der Herr hebe fein Angeſicht uͤber Dich, und gebe — Riede. 

1 Jeſus Chriſtus! Stifter und Haupt der Gemeinde! ehrfurchtss⸗ 
voll und dankbar beten wir Dich an, daß Du ſelbſt auf unſere Erde 
bheräbgekommen biſt, daß Du, unſer Heiland, die Predigt von der ; 
großen, uns beſtimmten Seligkeit ſelbſt in eigener Perſon angefangen. 
9 0 daß Du Dich fiir uns alle in den Tod dahin gegeben, und nach 
Deiner Auferſtehung und Deinem Hingang zu dem Vater, von 
welchem Du gekommen warſt, ſo große Anſtalten gemacht haſt, um 
die von Dir ſelbſt angefangene Predigt auch auf andere kommen 
und die Menſchen, fir welche Du Dein Leben gelaſſen 
haſt, mit Dir ihrem Heilande bekannt, und in der Ordnung des 
laubens und Gehorſams gegen Dich, der ihnen bereiteten ewigen 
Seligkeit wirklich froh zu machen! Dir und der Gewalt, die Du 
zum Beſten der Gemeinde über alles haſt, verdanken wir es, daß 
auch wir mit der Lehre der Apoſtel, und durch ſie mit Dir, De i⸗ 
nem Verdienſt um! die Menſchheit, und Deinem Willen an uns 
bekannt worden find. Deiner treuen Firforge verdanken wir die 
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Seligken um Yeinet: 


wenn Dein 
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und 
von Ohio, in der 
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